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Inhaltsverzeichnis Osteraugen
In Piemont habe ich mal einen inter-
essanten alten Brauch kennengelernt. 
Wenn am Ostersonntag in der Frühe 
zum ersten Mal die Kirchenglocken 
läuten, laufen die Menschen zum Dorf-
brunnen und waschen sich die Augen 
mit dem klaren Brunnenwasser. Find ich 
eine tolle Idee!

Das Waschen der Augen am Ostermor-
gen nimmt symbolisch einen Schleier 
von den Augen. Ich kann die Welt nicht 
mehr nur oberflächlich, sondern „öster-
lich“ sehen. Ein geniales Zeichen von 
Auferstehung und neuer Hoffnung. Ich 
wünsche uns Oster-Augen!

1. Oster-Augen können entdecken, 
dass in Jesus Christus das Leben end-
gültig zum Durchbruch gekommen ist, 
ein – trotz Leid und Tod – erfülltes Le-
ben, so wie Gott sich wahres Leben vor-
stellt. Ostern ist der erste Tag der Neu-
schöpfung dieser Welt. Die Weiche ist 
unwiderruflich gestellt: Gott wird seine 
Schöpfung vollenden. Bis der Tod nicht 
mehr sein wird, und auch kein Leid und 
kein Geschrei mehr. 

2. Oster-Augen verschließen sich nicht 
vor der Not. Sie werden sensibel für all 
die Irrlichter, die Grauzonen unseres 
Zusammenlebens.

3. Oster-Augen lassen sich aber auch 
leichter zudrücken. Sie sehen das ei-
gene Bruchstückhafte und sehen da-
rin doch keinen Grund zu resignieren. 
Denn sie sehen eine andere Wirklich-
keit hinter allem: Die Wirklichkeit Got-
tes, der diese Welt mit sich versöhnt 
hat. So können sie auch einmal über 
die Schwächen der anderen gelassen 
hinwegsehen. Sie können verzeihen.

4. Oster-Augen entdecken Jesus Chris-
tus in dieser Welt. So wie die beiden 
Emmaus-Jünger Jesus erkannten, als 
er mit ihnen Brot und Wein teilte. Sie 
konnten ihn nicht festhalten, sie hätten 
es keinem zweifelnden Außenstehen-
den beweisen können. Aber sie spür-
ten seinen Geist. Oster-Augen machen 
neugierig, lehren das genaue Hinsehen 
und Zuhören.

Auf Tönisheide und in Velbert gibt es 
keine Dorfbrunnen mehr. Da können 
wir bergisch flexibel sein und anderes 
Wasser zu Ostern nehmen. Wie wäre es 
mit Taufwasser? Könnte man/frau mal 
probieren!
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Das Leben lieben 
Die Liebe zum Leben beginnt oft in den 
kleinen Momenten. Ein tiefer Atemzug 
am Morgen, ein freundliches Gespräch, 
ein lachendes Gesicht, der Duft von Kaf-
fee oder ein Spaziergang in der Natur.
 
Es muss nicht jeder Tag perfekt sein. 
Nicht die Lebensumstände sind ent-
scheidend, sondern, dass ich das Da-
sein als ein Geschenk betrachten kann, 
das mir von Gott überreicht wurde. Das 
Leben lieben heißt zu sehen, was ich 
habe und nicht, was mir fehlt … und 
nichts als selbstverständlich hinzuneh-
men, sondern dankbar zu sein. 

Oft warten wir auf das große Glück oder 
den nächsten Urlaub. Aber das Leben 
findet jetzt statt. Im Alltag. Es ist wich-
tig, den Tag zu nehmen, wie er kommt, 
und Gottes Liebe in ihm zu entdecken. 

Das Leben lieben heißt, achtsam zu sein 
und zu erkennen: Auch ich bin  - so wie 
jedes andere Geschöpf - gewollt und 
geliebt. 

In eigener Sache:
Herzlichen Dank für Ihre Spenden

Die Weihnachtssammlung war auch in 
diesem Jahr ein großer Erfolg. Dafür 
möchten wir uns herzlich bei allen Spen-
derinnen und Spendern bedanken, die 
unsere Arbeit unterstützt haben.

Für den Hoffnungsfonds Junge Gemein-
de sind 2.575 € zusammengekommen. 
Insgesamt konnten wir ein Spendenvolu-
men von 4510 € verzeichnen. Diese Un-
terstützung hilft uns, unsere Angebote 
für Kinder und Jugendliche weiterzufüh-
ren und neue Projekte zu ermöglichen.

Wir freuen uns sehr über die große So-
lidarität und danken allen, die mit ihrer 
Spende ein Zeichen der Verbundenheit 
gesetzt haben.

Digitaler Gemeindebrief, Newsletter 
und WhatsApp-Kanal

Viele Gemeindemitglieder nutzen be-
reits den digitalen Gemeindebrief und 
informieren sich bequem über unseren 
Newsletter per E-Mail. Die Zustellung 
des digitalen Gemeindebriefs können 
wir zuverlässig und pünktlich gewährleis-
ten. Die Verteilung der gedruckten Aus-
gabe gelingt uns leider nicht immer zum 
eigentlichen Erscheinungsdatum. 
Sie sind noch nicht dabei? Dann tragen 
Sie sich einfach über den QR-Code auf 
unserer Homepage ein oder melden Sie 
sich für unseren WhatsApp-Kanal an. 
Dort veröffentlichen wir regelmäßig ak-
tuelle Informationen zu Veranstaltungen 
und Terminen.

WhatsApp

Digitaler 
Gemeindebrief  
& Newsletter 
Anmeldung

anders einkaufen

nachhaltig sozial fair

Alles zum Wohnen
vom Küchentisch bis zum Kleiderschrank

Alles für die Küche
vom Teller bis zum Topf

Alles mit Stecker
vom Toaster bis zum Telefon

Alles zum Anziehen
von klassisch bis cool

Alles für die Freizeit
vom Sprungseil bis zum Surfbrett

… oder kommen Sie einfach 
in unser gemütliches Cafè!

vom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefon

vom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrett

Das Gebrauchtwarenhaus 
Kaiserstr. 23, 42549 Velbert, Tel. 0 20 51 - 23 33 9
Öff nungszeiten: Mo.-Fr.: 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-16.00 Uhr
www.dasgebrauchtwaren.hausBeratung und Projekte Velbert e.V.
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Aktuelles aus dem 
Bevollmächtigtenausschuss 
(Presbyterium)
Das Jahr 2026 hat begonnen und wir 
befinden uns im zweiten Lebensjahr der 
evangelischen Hoffnungsgemeinde Vel-
bert und Tönisheide. Das ist ein Anlass, 
sich hier zu Wort zu melden. 

Zuerst will ich mich bei allen Lesern be-
danken, danke für die vielen Begegnun-
gen, die wertvollen Gespräche und Ihre 
Unterstützung seit der Fusion. Ich will 
auch nicht versäumen, ausdrücklich für 
Ihre zahlreichen Spenden im vergange-
nen Jahr Danke zu sagen.

Wenn ich auf unsere Hoffnungsgemein-
de blicke, stelle ich fest, dass wir als neu 
fusionierte Gemeinde gut gestartet sind 
und einen sehr „ordentlichen Job“ ge-
macht haben. Es ist längst nicht alles 
perfekt und noch viel zu tun. Man spürt 
aber an allen Enden, dass der Prozess 
des Zusammenwachsens begonnen hat 
und vieles in der neuen Gemeinde schon 
selbstverständlich geworden ist.

Ich will hier keine Ereignisse des letz-
ten Jahres aufzählen, da hat jeder sei-
ne eigene Bestenliste. Ein besonderer 
Höhepunkt war sicherlich die Wiederin-
betriebnahme der Alten Kirche mit der 
restaurierten Orgel.

Wenn ich nach vorne schaue, muss ich 
Ihnen sagen, uns steht einiges an Ver-
änderung bevor. Unsere Hoffnungsge-
meinde ist gegenwärtig eine sich ver-

kleinernde Gemeinde. Es wird erwartet, 
dass wir von 7700 Gemeindemitgliedern 
auf ca. 5500 in 10 Jahren zurückgehen.  
Angesichts abnehmender Gemeinde-
gliederzahlen und zugleich sinkender 
Einnahmen bei steigenden Kosten sieht 
sich der Bevollmächtigtenausschuss in 
der Verantwortung zu reagieren. 

So ist auf der Finanzseite eine strikte 
Ausgabendisziplin erforderlich. 

Die Hoffnungsgemeinde besitzt eine 
große Anzahl an unterschiedlichen für 
Gemeindezwecke genutzte Gebäude. 
Der Bestand liegt über dem erwarteten 
Bedarf und ist dem zukünftigen Ge-
meindeleben anzupassen. Zudem will 
die Evangelische Kirche im Rheinland 
2035 nur noch Gebäude betreiben, die 
netto treibhausgasneutral sind und mit 
erneuerbaren Energien versorgt werden.  
Grundlage dafür ist die Durchführung 
einer Gebäudebedarfsplanung auf allen 
Ebenen. 

Mit der Erarbeitung einer Gebäudebe-
darfsplanung für die Hoffnungsgemein-
de wurde begonnen. Damit soll den 
drei Anforderungen: weitgehende CO2-
Neutralität, demografische Entwicklung 
und Finanzierbarkeit Rechnung getragen 
werden. Zudem soll damit erreicht wer-
den, dass Instandhaltungs- und Erneue-
rungsmittel nur in Objekte fließen, die 
mittelfristig genutzt werden sollen.

Durch das Erreichen des Pensionsein-
trittsalters wird zukünftig die Anzahl der 
bei uns tätigen Pfarrpersonen sinken. 
Auch die grundsätzliche Ausrichtung un-
seres Friedhofes und das Erreichen einer 
wirtschaftliche Betriebsweise stehen auf 
der Bearbeitungsliste.

Wie gehen wir diese herausfordernde 
Aufgabenstellung an?

Die Hoffnungsgemeinde will in der Flä-
che präsent und vor Ort, dort wo die 
Gemeindemitglieder leben, sichtbar und 
aktiv sein. Das Gemeindeleben soll auch 
zukünftig auf die drei Standorte Nord 
um die Markuskirche, Mitte um Alte und 
Christuskirche und Süd in Tönisheide 
ausgerichtet bleiben. Damit dies gelingt, 
bedarf es eines gesamtgemeindlichen 
Selbstverständnisses. Es ist leider unver-
meidbar, dass es zu einer Reduzierung 
an gemeindlich genutzten Gebäuden 
kommt.

Unsere Prämisse ist: Die Umgestaltung 
muss in einem sinnvollen Verhältnis 
zum Gemeindeleben stehen!

Daran arbeiten wir intensiv und würden 
zu diesen Themen gerne in einen Dialog 
mit Ihnen treten. Die Jahreslosung sagt 
uns: „siehe, ich mache alles neu!“  Das 
sollten wir als Hoffnungsgemeinde mit 
Gottes Hilfe gemeinsam angehen und 
mit Schwung und Kreativität die Heraus-
forderungen bewältigen.

Mit besten Grüßen

Ihr Wolfgang Schneider 
Vorsitzender Bevollmächtigtenausschuss
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Vesperkirche 2026
Vom 15.03. bis 22.03.2026 lädt die Ves-
perkirche zu einer besonderen Woche 
der Begegnung ein.

Täglich zwischen 17.00 und 19.30 Uhr 
servieren wir ein frisch zubereitetes 
3-Gänge-Menü, gekocht von Kai Sta-
chelhaus.

Freuen Sie sich außerdem auf ein bun-
tes Programm mit vielfältigen Angebo-
ten für Jung und Alt. Das abgebildete 
Programm zeigt den Zwischenstand 
zum Redaktionsschluss. Das komplet-
te Programm finden Sie auf unserer 
Homepage.

Kommen Sie gerne vorbei, nehmen Sie 
Platz und werden Sie Teil dieser Ge-
meinschaft.

Wir freuen uns auf Sie.

SONNTAG

‘26
MONTAG DIENSTAG MITTWOCH

SONNTAGSAMSTAGDONNERSTAG FREITAG

17 Uhr Infostand
Foodsharing

17 Uhr Beratungsstelle
Arbeit (Neue Bepro):
Arbeitsvertrags-Check
& Quiz zum Thema
Arbeitsrecht
19.45 Uhr Singen
mit der Kantorei 

16.45 Uhr Modenschau
und SecondHand-
Verkauf von “Jacke wie
Hose”

17 Uhr Hospizführung

19.30 Uhr Shantychor
der Marine-
Kameradschaft Velbert

17.30 Uhr Osterbasteln
mit der Bepro
17.30 Uhr Linedance-
Workshop (GH)
19.45 Uhr
Bingoabend

20 Uhr Discoabend
mit Musik der 80er
und 90er

19.45 Uhr
Kneipenquiz mit
Musik

15.30 Uhr
Gottesdienst mit
Gospelchor

15.30 Uhr
Gottesdienst mit
Posaunenchor
17 Uhr Frühlings-Check
für Rollatoren,
Elektromobile und
Elektrorollstühle 

19.15 Uhr „Kaffee
und Wein“

15.- 22. MÄRZ | CHRISTUSKIRCHE 

17 Uhr Infostand Ev.
Beratungsstelle
17 Uhr Friseur Immo
Kuhs schneidet Haare

17.30 Uhr Schminken

17  Uhr
Trommelworkshop
mit Holger Heydt

17 Uhr Infostand Ev.
Beratungsstelle

17 Uhr Infostand Tafel

17 Uhr Infostand Ev.
Beratungsstelle

16.45 Uhr Kinderchor 

19.30 Uhr
Spieleabend (Kirche)
19.30 Uhr Offenes
Singen (Liederbuch
“Himmel und Erde”)

Hoffnungsfonds 
„Junge Gemeinde“ – 
ein erfolgreicher Start!
Erst im Sommer 2025 ist der neue Sam-
melzweck der Hoffnungsgemeinde für 
die Kinder- und Jugendarbeit an den 
Start gegangen. Viele Menschen haben 
seitdem durch Spenden und Kollekten 
mitgeholfen, das zunächst anvisierte 
Zwischenziel von 5000 Euro bis zum Jah-
resende 2025 zu erreichen. 

Mit dem Geld soll die Jugendarbeit in 
der Gemeinde unterstützt und voran-
getrieben werden. Ein erstes konkretes 
Ziel war die Kostendeckung für fünf zu-
sätzliche, monatliche Arbeitsstunden im 
Bereich der Konfirmandenarbeit. Das 
konnte nun erreicht werden. Dafür sagen 
wir: Herzlichen Dank! 

Zurücklehnen ist aber nicht angesagt, 
denn der neue Konfirmandenkurs steht 
schon vor der Tür. Zudem lässt die fi-
nanzielle Entwicklung schon jetzt er-
ahnen, dass die wichtige Arbeit mit der 
jungen Gemeinde auch in Zukunft mehr 
und mehr auf Spenden angewiesen sein 
wird. Wir freuen uns daher über weitere 
Unterstützung und das Weitererzählen.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne direkt 
an Heike Walstra-Hieke oder Matthias 
Fritz, sowie per Mail an: 

hoffnungsfonds@kirche-velbert.de 

Matthias Fritz 
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Adventsbasar 
im Gemeindehaus Oststraße

Orangenaktion
im Advent 2025

„Weihnachten 
im Schuhkarton“ wieder erfolgreich

Geflüchtete finden Rat 
und Hilfe bei den Stadtlotsen

Mit viel Liebe, Kreativität und unermüd-
lichem Einsatz hatte der Bastelkreis der 
ehemaligen Friedenskirche ein wunder-
bares kulinarisches und adventliches 
Angebot vorbereitet. 

Kaum war der Sonntagsgottesdienst 
vorbei, füllte sich unser Gemeinde-
haus mit rund 200 Besucherinnen und 
Besuchern, die fröhlich plaudernd den 
Mittagstisch und die große Kuchenaus-
wahl genossen.

Viele der liebevoll gefertigten Bastel-
arbeiten und der Spezialitäten aus der 
Küche – allen voran der legendäre 
Eierlikör – waren so begehrt, dass sie 
im Nu vergriffen waren. Die herzliche 
Stimmung war überall spürbar: Unsere 
Gäste waren so begeistert, dass viele 
an der Kasse sogar auf ihr Wechsel-

geld verzichteten. So kamen am Ende 
beeindruckende 3.500 Euro für unsere 
Gemeindearbeit zusammen – ein Ge-
schenk, das uns tief berührt.

Ein riesengroßes Dankeschön gilt allen 
treuen Besucherinnen und Besuchern, 
die diesen Tag zu etwas Besonderem 
gemacht haben, und natürlich den 
vielen fleißigen Händen, die im Hinter-
grund gewirkt haben, allen voran dem 
großartigen Team um Iris Hesterkamp 
und Karin Schmidt, die mit Hingabe, 
Organisationstalent und Herzblut die-
sen Adventsbasar möglich gemacht 
haben. Ihr seid ein Segen für unsere 
Gemeinde.

Margret Stolz

Die Orangenbestellrunde im Advent 
2025 war ein großer Erfolg. Durch die 
Aktion konnten die Projekte „Lichter von 
Rosarno“ und „Haus der Würde“ (Medi-
terranean Hope) mit rund 2.037 € unter-
stützt werden. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Käufer:in-
nen sowie den vielen Helfer:innen bei 
Organisation, Abpacken und Verteilung.

Die Sammelstelle an der Markuskirche 
berichtet begeistert, dass Weihnachten 
2025 1135 liebevoll gefüllte Schuhkar-
tons aus Ratingen und Velbert auf die 
Reise zu bedürftigen Kindern gehen 
konnten. Die Geschenkkartons aus dem 
deutschsprachigen Raum gingen unter 
anderem nach Bulgarien, Rumänien, 
Serbien und in die Ukraine, wo sie im 
Rahmen von Weihnachtsfeiern durch lo-
kale Kirchengemeinden verschiedener 
Konfessionen an Kinder verteilt wurden. 

Jetzt bleibt nur noch, Danke zu sagen.
Danke 
• allen Päckchenpackern für die liebe-
voll gepackten Schuhkartons
• allen, die die Aktion mit Geld- und 
Sachspenden unterstützt haben
• allen fleißigen Stricker:innen für wär-
mende Socken, Mützen und Schals
• allen Firmen für die Sachspenden
• und auch allen fleißigen Helfer:innen 
für das Kontrollieren und Verpacken der 
Schuhkartons.

Der damalige Superintendent Jürgen 
Buchholz hat 2016 die Initiative „Stadt-
lotsen“ für Geflüchtete in Velbert und 
Umgebung ins Leben gerufen. Seitdem 
unterstützen wir Menschen, die nach 
Deutschland geflohen sind, unabhängig 
von Herkunft, Geschlecht oder Religion.

Die Stadtlotsen bieten ein einfaches, 
niederschwelliges Hilfsangebot, das 
professionelle Unterstützung nicht er-
setzt, sondern ergänzt. Zu unseren Auf-
gaben gehören die Begleitung zu Ärzten 
und Behörden, Hilfe bei der Integration, 
Sprachförderung sowie das gemeinsame 
Verbringen von Zeit.

Wenn Sie Geflüchtete kennen, die Rat 
und Unterstützung suchen, weisen Sie 
bitte auf das Angebot der Stadtlotsen 
hin. Jeden Freitag sind einige von uns 
von 15.30 Uhr bis etwa 16.30 Uhr im 

Café Globus im Gemeindehaus an der 
Christuskirche, Oststraße 61, 42551 Vel-
bert, anzutreffen. Darüber hinaus sind 
wir auch telefonisch erreichbar.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an:
Sandra Nahm
Koordination der Stadtlotsen
01759775542
sandra.nahm@bergische-diakonie.de
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Mitgliederversammlung 
des Fördervereins Christuskirche

Neuer Bestattungspark  
auf dem Friedhof Bahnhofstraße

Am 13. November 2025 fand in der Chris-
tuskirche die Mitgliederversammlung des 
Vereins statt. Sybille Schettgen, die kom-
missarische Vorsitzende, informierte über 
die Tätigkeiten in 2025, darunter die Fo-
toausstellung des VHS Fotoclubs am Tag 
des offenen Denkmals und den Verkauf 
des Kalenders „Christuskirche 2026“. Bei 
den Wahlen wurde Sybille Schettgen zur 
ersten Vorsitzenden und Sebastian Rees 
zum stellvertretenden Vorsitzenden ge-
wählt. Oliver Rohleder, Edgar Schönfisch, 
Lars Rosanowski, Ute Müller und Dieter 
Klemp wurden in ihren Ämtern bestätigt. 

Wolfgang Schneider, der Vorsitzende 
des Bevollmächtigtenausschusses, infor-
mierte über die Begutachtung des Kirch-
turms. Geplant sind weitere Maßnahmen 
(Konzepterstellung, Kostenvoranschläge, 
Förderanträge). Der Verein plant, sich am 
Weihnachtsmarkt zu beteiligen und freut 
sich über neue Mitglieder und Spenden.

Spendenkonto IBAN-Nr. DE60 3345 
0000 0026 2093 87,  
BIC-Code: WELADED1VEL

Peter Böhme 

Seit Oktober 2025 finden im neuen 
„Park der Erinnerung 2“ Bestattungen 
statt. In der Nordost-Ecke des Ev. Fried-
hofs in der Bahnhofstraße gelegen, 
bietet der neu angelegte Bestattungs-
park Platz für 1018 Urnen- und 58 Sarg-
gräber, deren Pflege und Bepflanzung 
durch die Friedhofsgärtnerei durchge-
führt wird. 

Wie im „Park der Erinnerung 1“ aus 
dem Jahr 2020 ist die Gesamt-Anlage 
in unterschiedliche Bestattungsfelder 
aufgeteilt, die jeweils ihre spezifischen 
Grabmale erhalten. Die besonders 
beliebten Grabmale aus den Grabfel-
dern „Bachlauf“, „Insel der Ruhe“ und 
„Staudengarten“ aus dem „Park der Er-
innerung 1“ finden sich in den neuen 
Grabfeldern „Wellenweg“, „Tropfen 
der Ewigkeit“ und „Gräsergarten“ wie-
der.

Als Highlight werden im neuen Erinne-
rungspark bis zur geplanten offiziellen 
Eröffnung im März die Glocken der 
ehemaligen Johanneskirche einen neu-
en Platz finden.

Save the date:
Eröffnungsfeier des 
„Park der Erinnerung 2“ am: 
Freitag, 27.03.2026, 14.00 Uhr

Rechts vom Hauptweg: Grabfeld „Gräsergarten“

Frisch bepflanzt: die Grabfelder „Tropfen der 
Ewigkeit“ (links) und „Wellenweg“ (rechts)

Im Vordergrund: Bestattungsfläche für Sarg-Gräber 
mit jahreszeitlich bepflanzten Blumenbändern 

Nachruf Ulrich Sinnhoffer
Unser ehemaliger und lieber Kollege 
Ulrich Sinnhoffer, von uns allen „Uli“ 
genannt, ist im Alter von 73 Jahren ver-
storben.

Uli war von 1966 bis 2014 auf dem 
evangelischen Friedhof Bahnhofstraße 
als Gärtner tätig. Hier absolvierte er 
seine Lehre und blieb uns insgesamt 48 
Jahre lang treu, bis er in den wohlver-
dienten Ruhestand ging.

Er war zu allen Menschen und Tieren 
stets freundlich und hilfsbereit. Über 
seine Lippen kam kein böses Wort. Uli 
hatte immer einen Witz auf Lager und 
ein Lächeln im Gesicht, egal wie es ihm 
gerade ging. So leicht konnte ihn nichts 
aus der Ruhe bringen.

Als echter Na-
turbursche kam 
er bei jedem 
Wetter mit dem 
Fahrrad zur Ar-
beit und war da-
mit für viele ein 
Vorbild.
Danke, lieber 
Uli, dass wir 
mit dir arbeiten 
durften und dich 
als treuen, herz-
lichen Kollegen kennenlernen konnten.

In dankbarer und liebevoller Erinnerung 
das Team des Evangelischen Friedhof 
Bahnhofstraße.
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Weltgebetstag der Frauen
„Kommt! Bringt eure Last.“ In Velbert 
feiern wir den Weltgebetstag am Frei-
tag, den 06. März, um 15.00 Uhr im 

Gemeindehaus Tönisheide und um 
16.30 Uhr in der Evangelisch-freikirchli-
chen Gemeinde Hofstraße 14 

Möchten Sie noch am gemeinsamen 
Fastenbrechen mit dem Clavis-Verein 
am Sonntag, den 08. März um 17 Uhr 
im Forum der Stadt Velbert teilnehmen?

Dann melden Sie sich bitte schnell an; 
per email unter: 
martin.schmerkotte@kirche-velbert.de

Für Kurzentschlossene: 
Anmeldung zum 
gemeinsamen Fastenbrechen

Gott erleben bedeutet, eine tiefe, viel-
leicht überraschende Begegnung mit 
Gott zu haben. Es ist ein Weg des Ver-
trauens, der eine engere Beziehung zu 
ihm aufbaut und einen tiefen Moment 
des Friedens erfahren lässt.  Pastor 
Jeschke, der über eine langjährige Er-
fahrung als Meditationsleiter verfügt, 
nimmt uns mit in eine Art des ganz 
persönlichen Gebets mit Gott, das auf 
Ruhe und Stille basiert und achtsam 
werden lässt für Gottes Nähe.
Vorkenntnisse sind keine nötig. Nach 
einer kurzen Einführung werden wir das 

Gebet des Herzens gemeinsam auspro-
bieren. Dafür brauchen wir bequeme 
Kleidung und die Bereitschaft, zur Ruhe 
finden zu wollen. Diese Meditations-
form setzt voraus, 15 Minuten lang in 
einer Gemeinschaft zu schweigen. Im 
Chorraum der Tönisheider Kirche wer-
den wir einen Stuhlkreis mit einer ge-
stalteten Mitte dazu bilden.

Gott erleben im Gebet des Herzens: 
Sonntag, 01. März, 18 Uhr, Kirche Tö-
nisheide, mit Dieter Jeschke

Gott erleben:
Das Gebet des Herzens

Frühstück
Hausgemachte Torten 
Bergische Kaffeetafel

Gesellschaften
Sonnige Außenterrasse

Parkplatz 

Bahnhofstraße 97, 42551 Velbert 
Tel. 02051-419991

Öffnungszeiten: Montags auf Anfrage
Dienstags-Sonntags: 10.00-18.00 Uhr

https://www.cafeclaerchen.de

Waldbaden
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Gottesdienste an anderen Orten:
Residenz Rheinischer Hof,  
jeweils mittwochs um 10.30 Uhr:
04.03., Ostersonntag 05.04., 06.05. mit Pfr. i.R. Bendokat

Domizil,  
jeweils donnerstags um 10.15 Uhr :
05.03., 09.04. Ostern, 07.05. mit Pfr. i.R. Bendokat

Johanniterheim,  
jeweils freitags um 10 Uhr:
13.3., 27.3., 24.4., 8.5., 22.5.	

Gottesdienste im Helios Klinikum Niederberg 
jeweils freitags um 18 Uhr, 4. Etage, Raum 4172 

06.03. (A) 	 Anhuef-Natro

20.03.		  Matzey-Striewski

03.04. (A) 	 Karfreitag: Matzey-Striewski

24.04. 		  Anhuef-Natrop

08.05. (A) 	 Matzey-Striewski

22.05. 		  Anhuef-Natrop

05.06. (A) 	 Anhuef-Natrop

(A) = mit Abendmahl

Pfarrerinnen 
Helios Klinikum Niederberg:

Karin Anhuef-Natrop, Tel. 02051 9823011, 
karin.anhuef-natrop@heilios-gesundheit.de

Dorothea Matzey-Striewski, Tel. 02051 9823008, 
dorothea.matzey-striewski@helios-gesundheit.de

Regelmäßig finden statt:
Cafés:
Herzliche Einladung zu unseren Café An-
geboten! Bei Kaffee oder Tee und einem 
Stück leckeren Kuchen können Sie eine 
gemütliche Zeit in netter Atmosphäre und 
mit anregenden Gesprächen genießen:

Café Böhnchen: 
mittwochs am 04.03., 18.03., 01.04., 
15.04., 29.04., 13.05. und 27.05. von 
15-17 Uhr im Gemeindehaus Tönisheide,

Café Globus: 
jeden Freitag von 15-17.30 Uhr im  
Gemeindehaus Oststraße,

Krümelcafé: 
jeden 1. und 3. Donnerstag von  
9.30-11.30 Uhr im CVJM Tönisheide,

Café Make: 
sonntags am 15.03., 19.04. und 17.05. 
von 14.30-16.30 Uhr in der Markuskirche. 

Mittwochscafé: 
mittwochs am 11.03., 25.03., 08.04., 
22.04., 06.05. mit Gerhard Sandrock – 
Döt on dat – Wir hören Velberter Platt, 
20.05. und 27.05. Seniorengeburts-
tagsfeier von 15-16.30 Uhr im Gemein-
dehaus Oststraße

Weitere Infos sehen Sie 
hier
	

Gesprächskreise:
Weitere Infos finden Sie auf unserer 
Homepage über die angegebenen QR 
Codes.

Bibelgesprächskreis: 
donnerstags von 19.30-
21 Uhr im Gemeindehaus 
Oststraße
Termine: 05.03., 19.03., 
16.04., 30.04. und 21.05.	

Frauenabendkreis: 
donnerstags, von 19.30-
21 Uhr im Gemeindehaus 
Oststraße
Termine: 12.03., 26.03., 
23.04. und 28.05.	

Frauenkontaktkreis: 
donnerstags um 19 Uhr in 
der Markuskirche Termi-
ne: 	 05.03., 19.03., 
02.04., 16.04., 30.04. 
und 28.05. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei Anita Klaus 
(Tel. 0157 50767306) 

Gott und die Welt: 
freitags um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Oststr. 
Termine: 06.03., 27.03., 
24.04. und 29.05.	

Anmeldung Ich / Wir komme(n) zur Seniorengeburtstagsfeier. 

Ich / Wir kommen mit __________ zusätzlichen Personen.

Namen: __________________________________________

Bitte werfen Sie die Rückmeldung in den Briefkasten der Gemeindehäuser 
oder melden Sie sich telefonisch bei den Küster*innen.
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Predigtplan 2026 Predigtplan 2026
Wann? Wann?Wo? Wo?Was? Was?Wer? Wer?

01.03. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfr. Schmidt

11.00 Uhr GH Oststraße Gottesdienst Pfr. Dr. Jeschke

15.00 Uhr Parkplatz: 
Abtskücher 
Straße

Wandern, Wasser, Waldba-
den, (siehe Artikel S.14 )

Pfr. Dr. Jeschke, Pfrin. 
Engert, Frau Sarnoch

18.00 Uhr Tönisheide Gott erleben: Das Gebet 
des Herzens (siehe Artikel 
S.14)

Pfr. Dr. Jeschke

06.03. Fr 15.00 Uhr GH Tönisheide Weltgebetstag der Frauen Team

16.30 Uhr EFG Hofstr. 14 Team

07.03. Sa 17.00 Uhr GH Oststraße Samstags-Friedensgebet 
(siehe Artikel S.23)

Pfr. Dr. Jeschke, Pfrin. 
Schmerkotte, Herr 
Müller

08.03. So 10.00 Uhr Tönisheide Musikgottesdienst mit Kon-
firmationserinnerung (siehe 
Artikel S.25 und 30 )

Pfr. Dr. Jeschke,

10.30 Uhr Markuskirche Hin- und Her-Gottesdienst 
mit Brunch

Team

13.03. Fr 16.00 Uhr GH Oststraße Picknickdeckengottesdienst Team

15.03. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst mit Vorstel-
lung der Konfettis

Team

15.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst zur Eröffnung 
der Vesperkirche mit 
CVJM-Posaunenchor

Superintendent Pfr. 
Günther

19.15 Uhr Christuskirche Kaffee & Wein Pfrin. Schmerkotte 
und Team

21.03. Sa 10.00 Uhr Markuskirche Rudis Kinderkirche Team

22.03. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst mit Vorstel-
lung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

Team

15.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst zum Ab-
schluss der Vesperkirche 
mit Gospelchor

Pfrin. Schmerkotte

19.00 Uhr Markuskirche Lobpreisabend Team

26.03. Do 19.00 Uhr Taufkapelle 
der Christus-
kirche

Komplet (siehe Artikel 
S.23 )

Pfr. Dr. Jeschke

29.03.

Palm-
sonntag

10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Dr. Hasselhoff

02.04.

Gründon-
nerstag

19.00 Uhr GH Oststraße Abendmahlsfeier mit 
CVJMs und Abendessen

03.04. 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst mit Abend-
mahl

Pfr. Flaig

Karfreitag 11.00 Uhr Alte Kirche Musikgottesdienst (siehe 
Artikel S.30 )

Pfr. Dr. Jeschke

18.00 Uhr Tönisheide Taizégottesdienst Pfr. Schmerkotte

04.04. Sa 10.00 Uhr Markuskirche Rudis Kinderkirche Team

23.00 Uhr Alte Kirche Osternacht Pfr. Dr. Jeschke

05.04. 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfrin. Schmerkotte

Oster-
sonntag

9.30 Uhr
10.30 Uhr

Markuskirche Osterfrühstück
Familiengottesdienst

Pfr. Flaig

06.04.
Oster-
montag

11.00 Uhr Alte Kirche Emmaus-Gang (für Familien 
geeignet) mit anschließen-
der Eiersuche im GH Ost-
straße (siehe Artikel S.26 )

Pfrin. Schmerkotte,  
Pfr. Dr. Jeschke und 
Team

12.04. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Schmidt

17.04. Fr 18.00 Uhr Markuskirche Feierabendgottesdienst 
(siehe Artikel S.26)

Pfrin. Engert und 
Team

19.04. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst mit Vorstel-
lung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

Team

11.00 Uhr Alte Kirche Gottesdienst Pfr. Schmerkotte

24.04. Fr 16.00 Uhr Tönisheide Picknickdeckengottesdienst Team

26.04. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst mit Jahresfest 
des CVJM-Posaunenchores

Pfr. Dr. Jeschke

11.00 Uhr Christuskirche Familiengottesdienst zum 
Kinderbibeltag

Pfrin. Schmerkotte

19.00 Uhr Markuskirche Lobpreisabend Team
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Predigtplan 2026
Wann? Wo? Was? Wer?

03.05. So 10.30 Uhr Markuskirche Oasegottesdienst mit 
Abendmahl

Team

11.00 Uhr Alte Kirche Gottesdienst Pfr. Schmidt

08.05. Fr 18.00 Uhr Markuskirche Abendmahl mit den 
Konfirmandinnen und  
Konfirmanden

Team

09.05. Sa 10.00 Uhr
12.00 Uhr
14.00 Uhr

Christuskirche Konfirmationen Team

10.05. So 10.00 Uhr
12.00 Uhr

Tönisheide Konfirmationen Team

10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Flaig

14.05.
Himmel-
fahrt

11.00 Uhr Open Air an 
der Christuskir-
che

Schöpfungsgottesdienst 
zum 800. Todestag des 
Franz von Assisi (siehe 
Artikel S.27 )

Pfrin. Schmerkotte,  
Pfr. Dr. Jeschke

16.05. Sa 18.00 Uhr GH Oststraße Kaffee & Wein Pfrin. Schmerkotte 
und Team

17.05. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfr. Dr. Jeschke
10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Team des Hausbibel-

kreises

24.05.
Pfingst-
sonntag

11.00 Uhr Alte Kirche Musikgottesdienst (siehe 
Artikel S.30 )

Pfr. Schmerkotte

25.05 19.00 Uhr Markuskirche Lobpreisabend Team

Pfingst-
montag

19.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst (mit Elemen-
ten aus Taizé)

Pfr. Dr. Jeschke, Pfr. 
Schmerkotte

30.05. Sa 10.00 Uhr Markuskirche Rudis Kinderkirche Team

31.05. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Flaig

11.00 Uhr Alte Kirche Gottesdienst mit Vocalen-
semble (angefragt)

Pfr. Dr. Jeschke

07.06. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfr. Dr. Jeschke

Seit 1956 erfüllen 
wir Ihre Wünsche

   Gartengestaltung

   Planung

   Beratung

   Gartenpflege

  Email: info@gartenbauvonrath.de               mobil: 0170 - 544 3 555

42549 Velbert - Kollwitzstraße 7

Tel: 02051 - 56 7 97

   Pflaster

   Treppen

   Baumschnitt
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Sieben Wochen ohne… Samstags-Friedensgebet
Härte ist allgegenwärtig. Sie zeigt sich 
in Unbarmherzigkeit, Friedlosigkeit und 
Gewalt. Auch wir selbst legen manch-
mal harte Panzer an, um uns zu schützen. 
Gott aber tritt unserer Welt ganz anders 
gegenüber: ungeschützt und mitfühlend. 

Die Fastenaktion der Evangelischen Kir-
che steht in diesem Jahr unter dem Mot-
to: 

„Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne 
Härte.“

Mit Gefühl wollen wir deshalb durch die 
Passionszeit gehen, auf Ostern zu. Wir la-
den Sie zu sieben Andachten ein, die uns 
sensibler machen für den Blick Gottes auf 
unsere Welt, und die uns helfen, einen 
mitfühlenden Umgang miteinander ein-
zuüben. 

„Lassen Sie uns fühlen, wie lebendig das 
Leben sein kann, wenn es jenseits aller 
Härte neu wird!“

(Ralf Meister, Landesbischof in Hannover 
und Botschafter der Aktion „7 Wochen 
Ohne“) 

Die Andachten finden jeweils  
mittwochs 19:00 Uhr statt:

„Sehnsucht“ - 18.2., 
Markuskirche: mit Görge Hasselhoff 

„Weite“ -  25.2., 
Tönisheider Kirche: mit Peter Schmidt

„Verletzlichkeit“ -  4.3., 
Gemeindehaus Oststraße: 
mit Maret Schmerkotte

„Mitgefühl“ -  11.3., 
Tönisheider Kirche: 
mit Martin Schmerkotte

„Nachfragen“ -  18.3., 
Markuskirche: mit Uwe Flaig

„Sanfte Töne“ -  25.3., 
Tönisheider Kirche: mit Dieter Jeschke 

„Furcht und große Freude“ -  1.4., Ge-
meindehaus Oststraße: 
mit Maret Schmerkotte 

Samstag, 7. März 2026, 17 Uhr, Gemein-
dehaus Oststraße

Der christliche Glaube und das gesell-
schaftliche Engagement gehören zusam-
men. Am 7. März beschäftigen wir uns mit 
dem Thema „Innere Sicherheit“.

Sehr viele Menschen werden durch Mel-
dungen über zunehmende Gewalttätig-
keit und Kriminalität verunsichert. Das 
empfundene Sicherheitsbedürfnis der 
Bevölkerung ist nicht immer deckungs-
gleich mit der tatsächlichen Gefahrenlage 
und beeinflusst die Sicherheitsdebatte.

In Gebeten, Texten, Liedern und Stel-
lungnahmen greifen wir das Thema auf.
Polizeihauptkommissar a. D. Klaus Müller 
gibt uns einen Überblick über die aktuelle 
Situation.

Pastor D. Jeschke nimmt Stellung zum 
Thema: „Darf ein Christenmensch sich 
wehren?“

Der Abend klingt aus mit einem gemütli-
chen Beisammensein mit Getränken, klei-
nen Snacks und lebhaften, anregenden 
Diskussionen.

Mit: Klaus Müller, Maret Schmerkotte, 
Dieter Jeschke

Klösterliches Nachtgebet (Komplet) 
Am Donnerstag, 26.März, 19 Uhr, Tauf-
kapelle der Christuskirche.

Das schönste klösterliche Gebet der 
Mönche ist das Nachtgebet, die soge-
nannte „Komplet“.

Sie wird am Ende eines Tages gebetet, 
um den Tag abzuschließen.

Es ist ein Ritual der Stille und Ruhe, das 
Psalmen, Hymnen und Gebete umfasst. 

Es dient dazu, den Tag abzuschließen, 
das eigene Tun in Gottes Hände zu legen 
und sich für die Nacht Gottes Gnade an-
zuvertrauen.

Das Vocalensemble unter der Leitung von 
Kantor Frank Schreiber feiert gemeinsam 
mit Pastor Jeschke dieses wunderschöne 
musikalische Abendgebet, das sowohl 
von evangelischen als auch von katholi-
schen Christen gerne gefeiert wird.
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Neu in unserer Kirchengemeinde: 
Männerarbeit
Das Selbstverständnis und die Lebens-
entwürfe von Männern sind mächtig in 
Fluss geraten. Viele betrifft es ganz direkt, 
manche nehmen es nur am Rande wahr. 
Etwa die vielen Artikel und Sendungen in 
den Medien. Wenn es um Umwälzungen 
auf dem Arbeitsmarkt geht, um Frauen-
rechte, um Fragen der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, um Erziehungsfragen, 
um Sorgerecht, um das, was zählt in un-
serer Gesellschaft: Bei all dem geht es 
immer auch um neue und alte Männerbil-
der und um die ganz persönliche Identi-
tät von Männern. Deswegen sollten Män-
ner sich selbstbewusst und selbstkritisch 
einschalten. Zum Nutzen Aller.

(Text: EKD-Männerarbeit)

Männer kommen zusammen, bringen 
ihre Themen mit, reden auf ihre Weise 
über den Glauben, entwickeln Begeiste-
rung für das Leben.

Habt Ihr Interesse? Das erste Treffen fin-
det statt:

Donnerstag, 19.März 2026 (Josephs-
tag!), 19.30 Uhr, Gemeindehaus Tönishei-
de, mit Dieter Jeschke
Und dann schauen wir weiter nach Termi-
nen, Themen, Aktionen

Kindertrödelmarkt

Das etruskische Lächeln
Filmabend in der Markuskirche
Auch am 26. März beginnt der Film-
abend in der Markuskirche um 18.30 
Uhr wieder mit einem Büffet zum Film. 
Schottische Spezialitäten und Fast Food 
treffen - hier wie auch im Film - aufein-
ander. 

Gegen 19.15 Uhr wird dann der Film: 
Das etruskische Lächeln gezeigt:

Rory MacNeil hat sein gesamtes Leben 
in Schottland zugebracht. Der alternde 

Griesgram hasst Veränderungen und hat 
sich längst von seiner Familie entfrem-
det. Eine Krankheit zwingt den Einzel-
gänger, zu seinem Sohn nach San Fran-
cisco zu fliegen, um sich dort in ärztliche 
Behandlung zu begeben. Wirklich will-
kommen ist er nicht, denn mit seiner un-
verbesserlichen Art wird er schnell zum 
Problem für Sohn und Schwiegertochter.

Die Teilnahme am Büffet und Film ist 
kostenlos. Um eine Spende wird jedoch 
gebeten. 

Konfirmationserinnerung 
und Jubelkonfirmation
Am Sonntag, 8. März, feiern wir um 
10 Uhr in der Tönisheider Kirche einen 
Musikgottesdienst mit Konfirmationser-
innerung. Dabei erinnern wir uns an die 
eigene Konfirmation und empfangen 
Gottes Segen für den zukünftigen Le-
bensweg. Dazu ist die ganze Gemeinde 
herzlich eingeladen, nicht nur beson-
dere Konfirmationsjahrgänge. Evelyn 
Ziegler wird mit ihrem Gesang den Got-
tesdienst musikalisch bereichern.

Wer 2026 ein besonderes Konfirma-
tionsjubiläum feiert, ist herzlich einge-

laden zum Gottesdienst am 14. Juni, 
11.00 Uhr in der Christuskirche. Wir fei-
ern die Goldene (50 Jahre), die Diaman-
tene (60 Jahre), die Eiserne (65 Jahre) 
Konfirmation und auch die Gnadenkon-
firmation (70 Jahre). Sollten Sie zu den 
entsprechenden Konfirmationsjahrgän-
gen gehören, aber in der nächsten Zeit 
keine Einladung erhalten, können Sie 
sich trotzdem in unserem Gemeinde-
büro bei Frau Born (Tel.: 02051/9654-
35) oder im Tönisheider Gemeindebüro 
(Tel.: 02053 6984) anmelden.

Kirchstraße 61
42553 Velbert-Tönisheide

Grafik. Druckerei. Werbetechnik
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Emmaus-Gang Franz von Assisi (1181/82 – 1226)

Feierabendgottesdienst –

Am Ostermontag, 6. April, 11 Uhr. Ein 
Emmausgang ist im Rheinland und Ber-
gischen Land ein traditioneller Oster-
brauch am Ostermontag. Er erinnert an 
die biblische Geschichte der Emmaus-
jünger, die Jesus nach seiner Auferste-
hung begegnen. Es ist so etwas wie ein 
schöner „geistlicher Spaziergang“ mit 
Gebet, Impulsen und Gesang in ge-
meinschaftlicher Bewegung. Und mit 
kreativen Impulsen, die nicht nur - aber 
eben auch - für Kinder geeignet sind.

Wir starten um 11 Uhr mit kleiner An-
dacht in der Alten Kirche und spazieren 
dann gemeinsam durch die Fußgänger-
zone zum Gemeindehaus Oststraße, 
wo es eine Oster-Eiersuche geben wird.
Dieses Angebot ist für alle sehr schön, 
besonders auch für Familien!

Gerne gehen mit Ihnen und Euch auf 
den Emmaus-Gang: Dieter Jeschke, 
Maret Schmerkotte und Team
 

In diesem Jahr gedenken wir des 800. 
Todestages von Franz von Assisi.
Franz stammte aus wohlhabenden 
Verhältnissen, gab aber den geerbten 
Reichtum auf, um ein Leben ganz nach 
dem Vorbild von Jesus Christus zu le-
ben. Seine Lebensweise zog gleich-
gesinnte Gefährten an. Bald bildete 
sich eine Kommunität, ein geistlicher 
Orden. Dieser Orden wuchs rasch an 
und wurde nach Franz von Assisi dann 
„Franziskanerorden“ genannt. In mate-
rieller Armut wollte er es Jesus gleich-
tun. Dies führte ihn in Opposition 
zum damaligen Klerus. Konsequente 
Nachfolge Jesu Christi: Franz von As-
sisi inspirierte damit auch bedeutende 
evangelische Gestalten wie Johannes 
Calvin, Gerhard Tersteegen und Diet-
rich Bonhoeffer. Und er wollte nicht nur 
den Menschen, sondern auch Tieren, 
Pflanzen und der gesamten Natur das 
Evangelium von der Liebe Christi ver-
kündigen. So wurde er Schutzpatron 
der Tiere, der Umwelt und Ökologie. 
In dem Gebet “Sonnengesang”, dass 
Franz von Assisi im 13. Jahrhundert ver-
fasste, beschrieb er die Tiere als Brüder 
und Schwestern des Menschen und 
den Dank an die Natur, ihre Phänome-
ne und Wunder.
Wir lassen uns in diesem Jahr von ihm 
inspirieren mit 3 Aktionen:

Am Samstag, den 18. April pflanzen wir 
um 12 Uhr mit Pastor Jeschke verschie-
dene Heilkräuter in den beiden Hoch-
beeten an der Tönisheider Kirche.

An Christi Himmelfahrt, den 14. Mai, 
feiern wir um 11 Uhr einen Mitge-
schöpflichkeits-Gottesdienst im Freien 
an der Christuskirche.

Gott hat uns die Tiere als Mitgeschöpfe 
an die Seite gestellt und uns Menschen 
die Fürsorge für sie aufgetragen. Wir 
wollen Tiere als Mitgeschöpfe würdi-
gen und sie in den Segen Gottes ein-
schließen.

Das Fest Christi Himmelfahrt symboli-
siert die Verbindung zwischen Himmel 
und Erde. 

Wer will, kann dazu gerne einen Hund, 
Katze, Kaninchen oder andere Tiere 
mitbringen, sofern sie nicht nervös re-
agieren.

Haustiere können sehr treue Lebensbe-
gleiter sein. Und das Wohlergehen von 
Tieren geht uns alle an.

Kinder können auch ihre Kuscheltiere 
mitbringen.

Wer sich inhaltlich am Gottesdienst 
beteiligen möchte, kann sehr gerne 
Pfarrer Dieter Jeschke oder Pfarrerin 
Schmerkotte dafür ansprechen. Die 
Kontaktdaten finden Sie am Ende des 
Gemeindebriefes.

Am Sonntag, den 16. August feiern 
wir einen besonderen Kräuter-Gottes-
dienst auf Tönisheide, in dem wir Dank 
sagen für die Heilkräfte der Kräuter und 
unsere Wertschätzung der Natur zum 
Ausdruck bringen.

Dieter Jeschke

Am Freitag, den 17. April 2026 um 
18:00 Uhr, möchten wir gerne mit Euch 
unseren nächsten Feierabendgottes-
dienst feiern – diesmal in der Markus-
kirche.

Im Mittelpunkt steht das Thema Ver-
söhnung. Neben der Auseinanderset-
zung mit politischen, christlichen und 
jüdischen Perspektiven von Versöh-
nung  ist uns besonders der persönliche 
Umgang mit Versöhnung wichtig:

Wie gehen wir selbst damit um? Wo 
stehen wir – und was brauchen wir?
Der Gottesdienst lädt ein zum Innehal-
ten und Auftanken.

Neben Abendmahl und stimmigen Lie-
dern zum Zuhören und Mitsingen wird 
es wieder eine freie Zeit geben – mit 
der Möglichkeit zur persönlichen Seg-
nung sowie meditativen und kreativen 
Angeboten.
Im Anschluss an den Gottesdienst blei-
ben wir noch zusammen:

Bei Snacks und Getränken gibt es Raum 
für Begegnung, Gemeinschaft und Ge-
spräche.

Herzliche Einladung – komm, wie du 
bist.

Martina Drawert 
für das Feierabendgottesdienst-Team 
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Theologie für Nichttheologen - 
Haben Tiere eine Seele?

Kinderbibeltag

Filmabend im 
Evangelischen Gemeindehaus

Tiere werden oft wie eine beliebige 
Ware behandelt. Dabei empfinden viele 
Tiere komplexe Emotionen wie Trauer, 
Mitgefühl, Angst und Freude.

Ist solches „Seelenleben“ schon wie 
eine „unsterbliche Seele“?

Eine uralte Frage, aber für die mensch-
liche Schöpfungsverantwortung absolut 
aktuell.

Theologie für Nichttheologen: Mitt-
woch,  22. April, 19.00 Uhr, Gemeinde-
haus Tönisheide, mit Pfr. Dr. D. Jeschke

Mittwoch, 20.05.2026 um 19.30 Uhr
Oststraße 59, Velbert 

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Filmabend„Norwegen, Magie des Lich-
tes und der Dunkelheit“. Ein Reisebe-
richt von Erika und Clemens Clasen

Die Magie des Nordens werden Sie auf 
unserer Reise hautnah erleben. Sie se-
hen ein Land, welches mit dem Meer 
verwachsen ist. 

Städte findet man fast ausschließlich im 
Küstenbereich. Dieses Land ist weithin 
noch (norwegische) Wildnis.

Begleiten Sie uns auf unserer Reise im 
Sommer und Winter. Sie werden nicht 
enttäuscht werden.
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Alle weiteren Infos über die Musikgot-
tesdienste finden Sie über folgenden 
QR Code

Sopran und Orgel
8. März, Ev. Kirche auf Tönisheide, 
10 Uhr, Evelyn Ziegler, Sopran Werke 
von Mozart, Dvořák, Chilcott u.a.

Musikgottesdienst an Karfreitag
3.  April, Alte Kirche Velbert, 11 Uhr
Hagen-Goar Bornmann,
Bariton und Blockflöte
Werke des Barock

... und an Pfingstsonntag
24. Mai, Alte Kirche Velbert, 11 Uhr
Jenny Heilig, Zink (Zink oder Cornetto 
ist ein Renaissance-Instrument, das mit 
einem ähnlichen Mundstück wie die 
Trompete gespielt wird. Es hat einen 
weichen und gleichzeitig strahlenden 
Klang. Ganz besonders schön!)
Werke von Frescobaldi, Cima etc.

Bild 

Evelyn Ziegler 

© Bild Uwe Hauth
Hagen-Goar Bornmann

Bild 
Jenny Heilig 

Kirche und Musik
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Unter 
Gottes Segen 90 Jahre

März
Doris Neidhoefer
Brigitte Bergmann
Karl Thelen
Christa Brochloß
Gerhard Gömann

April
Magdalene Köster
Helma Hecker
Inge Kleinbeckes
Renate Nienburg
Inge Schäfer

Mai
Gisela Henkels
Erich Häber
Ute Wiek
Ursel Grimm
Gerhard Sandrock
Helga Gerber
Hede Schwarz

95 Jahre und älter

März
Erika Dilfer		  101 Jahre
August Fingscheidt		  98 Jahre
Lieselotte Schrubstock		 96 Jahre
Hedwig Bleckmann		  97 Jahre
Ruth Hesse		  96 Jahre

April
Dr. Klaus Wiesner		  95 Jahre
Dora Tillmann		  95 Jahre
Edgar Seeger		  96 Jahre
Ingeborg Leuchtenmüller	 96 Jahre
Ingeburg Homberg		  95 Jahre

Mai
Klara Bunzel		  95 Jahre
Ingeburg Heichler		  97 Jahre
Ingrid Grimberg		  95 Jahre
Herta Kraschewski		  98 Jahre
Anna Hülsmann		  96 Jahre
Karin Holldack		  97 Jahre
Anneliese Oploh		  95 Jahre

Jona Mateo Breil, 
Alexander Wolff, 
Lia van Thuyl  

Wir gratulieren zur Taufe von...

Thilo Soltek und Marion Hünemohr-Soltek, geb. Hünemohr

Wir gratulieren zur Trauung von...

Wir gratulieren zu diesen besonderen Geburtstagen

Edeltraud Horchler		  82 Jahre
Manfred Szymanski		  92 Jahre
Rolf Küpper		  93 Jahre
Wilma Deppner		  89 Jahre
Jutta Tüpke		  90 Jahre
Frank Stockhoff		  61 Jahre
Johann Krämer		  85 Jahre
Elisabeth Stettberger		  92 Jahre
Richarda Lungwitz		  73 Jahre
Günter Stindt		  89 Jahre
Emma Kirsch		  95 Jahre
Ursula Walther		  89 Jahre
Marga Unbehend		  97 Jahre
Gabriele Stachelhaus		  74 Jahre
Ingrid Jörgens		  84 Jahre
Brigitte Glittenberg		  81 Jahre

Carsten Breucker		  60 Jahre
Reinhard Linke		  82 Jahre
Gunter Dörner		  84 Jahre
Elke Kubistin		  80 Jahre
Marlis Jaensch		  83 Jahre
Ulrich Sinnhoffer		  73 Jahre
Roland Boldt		  87 Jahre
Hannelore Oberschelp		 86 Jahre
Uta Schulz		  83 Jahre
Georg Hallmann		  91 Jahre
Alfred Leber		  90 Jahre
Hugo Wissink		  90 Jahre
Rosemarie Muders		  86 Jahre
Christel Offermann		  94 Jahre
Jürgen Kaufmann		  71 Jahre
Waltraud Gömann		  88 Jahre

Wir trauern mit den Angehörigen von...

bernhardkretzer
Rechteck

bernhardkretzer
Rechteck
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Pfarrer/Pfarrerin:
Uwe Flaig, Tel. 02051 81297, 
uwe.flaig@kirche-velbert.de

Dr. Görge Hasselhoff, Tel.0208 43768088,  
goerge.hasselhoff@kirche-velbert.de

Dr. Dieter Jeschke, Tel. 02053 839818, dieter.
jeschke@ekir.de

Maret Schmerkotte, Tel. 02051 607036,  
maret.schmerkotte@kirche-velbert.de

Martin Schmerkotte, Tel.: 02051 3126165,  
martin.schmerkotte@kirche-velbert.de

Peter Schmidt, Tel. 0162 9328174,  
peter.schmidt.1@ekir.de

Superintendent: 
Wolfhard Günther,
Tel. 02053 6393  / 02051 965414, 
wolfhard.guenther@ekir.de

Küster/Küsterin:
Anita Klaus, Tel. 0157 50767306,  
anita.klaus@kirche-velbert.de

Markuskirche, Gemeindehaus Hildegardstr. 20

Lars Rosanowski, Tel. 0157 74597329,  
lars.rosanowski@kirche-velbert.de

Alte Kirche, Platz am Offers, Christuskirche, 
Grünstraße 27, Gemeindehaus Oststr. 59

Rosalie Zech, Tel. 0157 74170979,  
rosaliezechvelbert@gmail.com 

Ev. Kirche Tönisheide,  
Gemeindehaus Kuhlendahler Str. 34

Kirchen:
Alte Kirche,  
Friedrichstraße 158, 42551 Velbert

Christuskirche,  
Grünstraße 27, 42551 Velbert

Markuskirche,  
Losenburger Weg 40, 42551 Velbert

Ev. Kirche Tönisheide,  
Kuhlendahler Str. 35, 42553 Velbert

Gemeindebüro:
Velbert, Lortzingstr. 7, 42549 Velbert, Tel. 02051 
965435, velbert@ekir.de
Tönisheide, Kuhlendahler Str. 34, 42553 Velbert, 
Tel. 02053 6984, Bürozeiten: Mo 9-12 Uhr, Do 15-
18 Uhr, toenisheide@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten: 
https://www.ev-kitas.de/unsere-kitas/ 

Glückspilz, Tel. 02051 54594,  
ev.kita-niederberg-glueckspilz@ekir.de

Pusteblume, Tel. 02051 81564,  
ev.kita-niederberg-pusteblume@ekir.de

Unterm Regenbogen, Tel. 02053 6156,  
ev.kita-niederberg-untermregenbogen@ekir.de 

Wirbelwind, Tel. 02051 85477,  
ev.kita-niederberg-wirbelwind@ekir.de 

Wichtelland, Tel. 02051 21664,  
ev.kita-niederberg-wichtelland@ekir.de 

CVJM:
CVJM Tönisheide e.V.,  
http://www.cvjm-toenisheide.de/

CVJM Velbert e.V.,  
http://www.cvjm-velbert.de/

Kirchenmusik:
Kantor Frank Schreiber, Tel. 02051 312722,  
schreiber@kirche-velbert.de,  
http://www.kantorei-velbert.com 

Ev. Friedhöfe:
Ev. Friedhof Tönisheide,  
Kuhlendahler Straße, 42553 Velbert

Ev. Friedhof Velbert, Bahnhofstr. 96, 
42551 Velbert mit Blumenladen Kirchblüte, 
Tel. 02051 605390,  
https://blumenladen.evangelischer-friedhof.de
Weitere Infos finden Sie hier:
https://kirchengemeinde.evangelischer-friedhof.
de

Archiv der Gemeinde in der Christuskirche
Tel. 02051 609709, Sprechzeit: Di 9-12 Uhr, 
archiv@kirche-velbert.de 

Gemeinde - Wer ist wo?Diakonie - Wer ist wo?
Zentrale Angebotsberatung 
zu allen ambulanten und stationären  
Angeboten der Bergischen Diakonie für 
Kinder, Jugendliche, Familien, Menschen 
mit psychischer Beeinträchtigung und 
Senioren, 

Tel. 0202 2729-600, 
angebotsberatung@bergische-diakonie.de 
Terminabsprachen und telefonische 
Beratung: Mo – Do 8.30 – 16.30, 
Fr 8.30 – 15.30 Uhr

Tafel Niederberg
Markus Gribhofer, Tel. 02051 4170042,  
tafel.niederberg@bergische-diakonie.de
Standort Velbert, Standortverantworliche: 
Monika Hülsiepen, Brigitte Schmitz 
Mettmanner Str. 53, 42549 Velbert

Wohnungslosenberatung
Betreutes Wohnen für Wohnungslose,  
Janina Bierig, Oststr. 38, 42551 Velbert,  
Tel. 02051 2595-272,  
janina.bierig@bergische-diakonie.de

Betreuungs- und Vormundschaftsverein  
der Bergischen Diakonie Aprath e.V.
Räume des Betreuungsvereins, Oststraße 
38 in Velbert Anmeldungen werden er-
beten unter der Tel.: 02051 2595-132  
https://www.betreuungsverein-nieder-
berg.de 
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